Amtsblatt 


zur 


Cemberger Zeitung. 


13. März 1850. 


1 
| 
! 
| 
| 
1 


Dziennik urzedowy 
d o 


Gazety Lwowskie 


J. 


13. Marea 1850. 


rr 


N? 60. 


es 


Kon kurs. (1) 


Nro. 418. Zur Beſetzung der erledigten Beiſitzers⸗ und Ober⸗Berg⸗ 
Verwalters-Stelle bei dem k. k. Schmölnitzer Bergweſens⸗Inſpektorats⸗ 


(557) 


Sberamte und Diſtr. Berggerichte wird hiemit der Konkurs mit dem aus⸗ 


geſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes Dien⸗ 
ſtes vollkommen geeignet finden, und ſelben zu erhalten wünſchen, ihre 

eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 18ten März d. J. im Wege ihrer 

vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen, und ſich darin über ihr Alter, 

zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtletſtung und allfällige Verdienſte 

durch Original⸗Urkunden, oder beglaubigte Abſchriſten, fo wie auch über 
die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach der Vorſchrift auszuweiſen 

aben. a 
5 Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: . 
Vollſtändige Kenntniß der Bergbaukunde überhaupt, und der damit 
verknüpften Zweige, fo wie die des Rechnungs- und Konzeptsfaches, 
dann aller im Berg-Kameralfache zu verhandelnden Gegenſtände nebſt 
Kenntniß der landesüblichen Sprachen. : 

Mit dieſem Dienſtpoſten find folgende Genüſſe verbunden, als: an 
Beſoldung jährlich 1100 fl. C. M., an Emolumenten: Natural⸗Quar⸗ 
tier, 40 Kübel Hafer oder 40 fl. C. M., 100. Zentner Heu oder 30 fl., 
Kanzleigeld 15 fl. 

Vom k. Münz⸗ und Bergweſens⸗Inſpektorat⸗Oberamte und Ober⸗ 
ungariſchen Diſtriktual⸗Berggerichte. 

Sehmölnitz am 12. Februar 1850. 


(550) 5 Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 

Nro. 1801. Bei dem k. k. Oberpoſtamte in Triest iſt eine Akzeſſi⸗ 
ſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und 50 fl. Quartiergeld, und 
im Falle der graduellen Vorrückung ‚eine derlei Stelle mit dem Gehalte l 
jährlicher 350 fl. und 50 fl. Quartiergeld gegen Erlag der Kauzion im 
Betrage der Beſoldung zu beſetzen. h 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach. he. 
ſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Sprachen und 
der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 15ten 
März 1850 bei der k. k. Poſt⸗Direction in Triest einzubringen und 
darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Eingangs er⸗ 
wähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 7. März 1850. 
(560) Konkurs⸗Verlautbarung. (0 
Nr. 61. Bei dem k. k. Poſtinſpektorate in Czernowitz iſt die kon⸗ 
trollirende Poſt⸗Offizials - Stelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. und 
bei dem k. k. Abſatz⸗Poſtamte in Stanislau die kontrollirende Poſtoffizials⸗ 
ſtelle mit dem Gehalte jährlicher 500 fl., dann eventuell die aus die⸗ 
ſem Anlaſſe ſich erledigende Offizialsſtelle in Lemberg, oder bei einem an⸗ 
deren Poſtamte in Galizien mit 500 fl. Gehalt, endlich bei dem Ober⸗ 
poſtamte zu Lemberg eine Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte von 300 fl., 
und zwar jeder dieſer Dienſtpoſten gegen Erlag der Kauzion im Betrage 
der Beſoldung zu beſetzen. N 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien , der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 
Behörde bis aten März 1850 bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg 
einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade ver: ' 
wandt oder verſchwägert ſind. ) 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 8. März 1850. 
(530) Kundmachung. (3) 
Nro. 237. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magi⸗ 
ſtrate in Wadowice erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, zugleich Ehreu⸗ 
beiſitzers mit dem Jahresgehalte von Vierhundert Gulden und eines Stadt⸗ 
Kaſſe⸗Kontrolors, zugleich Krankenhaus⸗Verwalters mit dem Jahresge⸗ 
alte von Dreihundert Gulden Con. Münze neben der Verpflichtung eine 
dieſer Beſoldung gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. a 
Die Bewerber haben bis 15. April 1850 ihre gehörig belegten Ge⸗ 
ſuche bei dem beſagten ante zend zwar, wenn fie ſchon angeftelt 
ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in öffent⸗ 
lichen Dienſten ſtehen, mittelft des Kreisamtes, in deſſen Bezirke fie woh⸗ 
nen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) ger Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 
b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 

gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal: 

ten, welche die Komptabilitatswiſſenſchaft gehört, und die Prüfung 

aus ſelber gut beſtanden haben; 


— 
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e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde. Endlich 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Wadowitzer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Von der k. k. Gubernial⸗Kommiſſion in Krakzu am 2äten Hor⸗ 
nung 1850. 
(531) Kundmachung. (3) 
Nro. 1738. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Kenty, Wadowitzer Kre ſes erledigten drei Stellen, und zwar: 

A) eines Stadtkaſſiers mit dem Jahresgehalte von Dreihundert Gul⸗ 
den Conv. Münze neben der Verpflichtung eine dem Jahresgehalte gleich⸗ 
kommende Kauzion zu erlegen, 

B) eines Polizey⸗Reviſors, zugleich Polizey⸗Richters mit dem Jahr⸗ 
gehalte von Zweihundertfünſzig Gulden C. M., und 

C) eines Kanzelliſten mit dem Jahresgehalte von Hundertfünfzig 
Gulden Conventions⸗Münze wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 15ten April 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt find, mittelſt ihrer vorgefeßten Behörde, und wenn fie nicht in öf⸗ 
fentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen. 

Dabei iſt von den Kompetenten um den Poſten: 4) das Befähi⸗ 
gungsdekret zum Stadtkaſſier, und von jenen um den Poſten B) das Be⸗ 
fähigungsdekret zur Ausübung des Richteramtes über ſchwere Polizeiübertre⸗ 
tungen beizubringen. Ferner haben alle Bewerber ſich über Folgendes 
auszuweiſen: 

a) über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die etwa zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß 
bezüglich auf die Kaſſiersſtelle jene den Vorzug erhalten, welche die 
Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prufung aus ſolcher gut 
beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde. Endlich 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Kentyer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 


gert ſind. 
a Von der k. k. Gubernial⸗Kommiſſion in Krakau am 2äten Fe⸗ 
bruar 1850. 
(545) Konkurs. 


@) 

Nro. 167. Bei dem Magiſtrate der k. Stadt Biala iſt die Polizei⸗ 
Reviſorsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 250 fl. C. M. in Erledigung 
gekommen. 

Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erlangen wünſchen, haben ihre 
Geſuche bis 10ten April d. J. hieher zu überreichen, und darin über 
ihre Moralität, über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder ei⸗ 
ner anderen ſlaviſchen Sprache, und über ihre allfällige Dienſtleiſtung und 
erworbenen Geſchäftskenntniſſe ſich auszuweiſen. 

Vom Magiſtrate Biala am Iten März 1850. 


E d y k. t. (1) 
Nro. 16211849. Ze strony Justycyaryatu Brzesko, obwodu Bo- 
cheiskiego, niniejszem powszechnie wiadomo sie czyni, iz w nastep- 
nosci magistratu morawskiej Ostrawy uchwaly 2 dnia 11g0 stycznia 
1845 1. 6. exekucyjna sadowa sprzedaz realnosei w Brzesku pod Nr. 
kons. 55 pokozonej, to jest: domu i grantu z pie& parcel: do nume- 
row top. 253. 271. 290. 277. 286. skladajacego sie dla zaspokoje- 
nia nalezytosci pann Karolowi Kudzielka przysadzonej w kwocie 832 
ZiReüsk. W. W. c. s. c. na dwa termina i to na dien 29 g0 kwie- 
tuin i 23g0 maja r. b. o godzinie Otej z rana w tutejszej kancelaryi 
Fozpisana zustaia. 

Za cenę pierwszego wywolania ustanawia sie wartosé szacowa- 
niem sadowem w kwocie 170 ZIR, M. K. wydobyta. — Warunki w 
registralurze tutejszej wejrzeé mozna. 

0 tejze sprzedazy ci, ktörzyby w przeciagu tego czasu pra- 
wo hypoteki na owej realuosci nabyli, lub ktörymby toi rozpisanie 
2 jakiegohadzkolw ek powodu deręczonem byd niemoglo, z tym do- 
datkiem uwiadamiaja sie, iz celem onychze uwiadomienia o tej sprze- 
dazy i zapewnienia ich praw przy wszystkich innych ztad wyplywa- 
jacych czynnosei urzedowych, kurator w osobie p. Wojciecha Hu- 
berta 2 zastepstwem p. Ludwika Zdzienskiego ustanowiono , do ktd- 


rych wiee dowodami dla poparcia ich praw skuzacemi zaopatrzeni 
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Aglosié sie, lub tez innego pelnomocnika sobie obrad i o tem sa- 
dowi doniesé winni sa — inaczej skutki niedbalosci sobie przypisza. 
2 Justycyaryatu Brzesko, dnia 1950 lutego 1850. 

(561) Ankündigung. (10 

Nro. 71. Vom Juſtitzamte der Herrſchaft Dynow Sanoker Kreiſes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf Grund des Erſuchſchrei⸗ 
bens des h. k. k. Lemberger Landrechtes vom 8. Auguſt 1849 3. 21120 
im Vollſtreckungswege der Urtheiles vom 28. September 1844 Z. 25807 
zur Befriedigung der von der k. k. Kammerprokuratur Namens des Ver⸗ 
zehrungsſteuergefälls erſiegten Reſtforderung mit 19 fl. 57 304 kr. C. M. 
der Verzugszinſen 1100 vom 10. November 1847, dann der Vollſtre⸗ 
ckungskoſten mit 7 fl. 48 kr. C. M. die öffentliche Verſteigerung, der dem 
rechtsbeſiegten Samson Tannenbaum eigenihümlichen in der Stadt Dynow 
Sanoker Kreiſes unter der Cons. Zahl 10 gelegenen, aus einem Bau⸗ 
platze und Garten beſtehenden Realität in zwei nach einander folgenden 


Terminen am Sten April, 13ten Mai 1850, ausgeſchriebenen und ftets-- 


um die 10. Vormittagsſtunde in der Dominical⸗Kanzelei zu Dynow unter 


nachſtehenden Bedingniſſen abgehalten werden: 25 


1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche Schätzungswerth von 
150 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluftige iſt verbunden 10 Perzent als Angeld zu Han⸗ 
den der Lizitazions⸗Kommiſſton im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizikazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 21 Tagen, die zweite binnen 42 Tagen vom Tage der Zuſtellung 
des, das Feilbiethungsreſultat zur Wiſſenſchaft nehmenden gerichtlichen 
Beſcheides gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder der 
andere Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder be- 
dungenen Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. — Die Aerarialforderung pr. 19 fl. 57 3ʃ% kr. 
E. M. c. s. c. wird demſelben nicht belaſſen. 

5) Die Veräußerung dieſes Hauſes wird in zwei Terminen nämlich: 
am Sten April und 13. Mai 1850 ſtets um die 10. Vormittagsſtunde 
verſucht werden, dergeſtalt, daß derſelbe in dieſen beiden Terminen nur um, 
oder über dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder fi) 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläu iger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
der Realität haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchil— 
ling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: 

7) Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert werden, 
hingegen das Vadium als verfallen zu Gunſten der Exekutionsführerin 
zurückbehalten. 8 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das betreffende Steuer⸗ 
amt gewieſen. 

Vom Juſtitzamte der Herrſchaft Dynow am 6. März 1850. 


(542) Kundmachung. (2) 
Nro. 2131. Bei der k. k. Gubernial⸗Expedits-Direkzion wird am 
18ten März 1850 und den nächſtfolgenden Tagen um die gte Vormit⸗ 
tagsſtunde die Verſteigerung für die Lieferung der Stoffe zur Bekleidung 
der Dikaſterial⸗Dienerſchaft auf das Jahr 1850 abgehalten werden. 
Die Lieferungsartikel und die Ausrufspreiſe, welche in Conventions⸗ 
Münze veranſchlagt werden, find folgende: 


kr. 
A. 13 112 lemberger Ellen ſchwarzes Tuch die Elle zu 
4 fl. Ausrufspreis a ar Se — 
271 Ellen mohrengraues Tuch die Elle zu 2 fl. 30 
kr. Ausrufs preis 677 30 
204 Ellen mohrengraues Tuch a 2 fl. Ausruſspreis 408 — 
6 112 Ellen hechtgraues Tuch a A fl. Ausrufspreis 26 — 
B. 576 12 Ellen aſchgrauen Nanquin a 9 112 kr. Aus⸗ 
rufspr eis „ 91 16% 
274 102 Ellen ungebleichten Zwillich a 18 kr. Aus⸗ 
fe 
153 Ellen Futterleinwand a 12 kr. Ausrufspreis 30 36 
C. 65 10412 Dutzend große metallene Knöpfe a 30 kr. 
55 
44 51012 Dutzend kleine metallene Knöpfe a 15 kr. 
Ausrufs preis. 11 6104 
3 Dutzend große ſeidene Knöpfe a 24 kr. Aus⸗ 
rufs preis „ „1 12 
2 Dutzend kleine ſeidene Knöpfe a 12 kr. Aus⸗ 
e I 
29 12 Ellen gelbſeidene Borten a 32 kr. Ausrufs⸗ 
e 
1 Port d'Epeé Ausrufspreis . 
1 Stockband Ausrufspreiss 4 30 


f Zuſammen 1437 fl. 35 kr. 
Conventions⸗Münze. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe werden den Unternehmungeluftigen bei 
der Verſteigerung vorgeleſen, und die Muſter der zu liefernden Artikel 
vorgezeigt werden, JO wie zolche auch vor der Verſteigerung bei der k. k. 
Gubernial⸗Expedits⸗Direkzion eingeſehen werden können. 


— N 


Von den Lizitazionsbedingniſſen werden hiemit folgende kund 
gemacht: a 

tens. Zur Lizitazion wird Niemand zugelaſſen, der nicht vorläufig 
10 00 Angeld erlegt hat; dieſes beträgt in Ente Summe für 1 
ferung des Tuches 117 fl. f 

Des Nanquins, der Fukterleinwand und des Zwilliche 20 fl. 

Der Schmucklerarbeiten 2 fl. 3 

Der weißen Metallknöpfe 4 fl. 

2tens. Für den Fall eines Kontraktbruches ſteht dem Aerar das 
Recht zu, auf Gefahr und Koſten des Kontraktbrüchigen neuerdings die 
Lizitazion Ein oder mehrere Mahle auszuſchreiben, wobei aber in der Re⸗ 
gel der Aus rufspreis angenommen werden wi. d, welcher bei der voraus⸗ 
gegangenen Lizitazion als Beſtboth verblieb. 

Dem Aerar ſteht das Recht zu bei dieſer Feilbiethung nach Gut⸗ 
dünken auch unter, oder nach Umſtänden über den Ausrufspreis Anbothe 
anzunehmen, und dieſelben als Grundlage der weiteren Ausbiethung zu 
gebrauchen, ja den Ausrufspreis beliebig anzuſetzen, ohne daß hierüber 
der kontraktbrüchige Urternehmer einvernommen werden wird, oder ihm 
das Recht erwachſen ſollte, aus dieſem Anlaſſe Einwendungen gegen das 
Aerar rückſichtlich deſſen Forderung, wie auch gegen die Giltigkeit und 
rechtlichen Folgen der geſchehenen Relizitazion zu machen. 

ztens. Nachträgliche Anbothe werden nicht angenommen, dagegen 
können auch ſchriftliche Anbote, unter den bekannten Bedingungen gemacht 
werden. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 4. März 1850. 

(534) Kundmachung. (3) 
Nro. 1662. Wegen Bewirkung mehrerer Hauptreparaturen an dem 
Stanislauer Fxjesuiten-Gebäude wird am 10, April 1850 in der hierorti⸗ 
gen Kreisamtskanzlei eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Zum Fiskalpreis werden die im Grunde hoher Guberntal-Verord⸗ 
nung vom 16. Oktober 1849 Z. 56741 bewilligten Summen und zwar: 


1) für die Maurerarbeit der Fiskalpreis von 481 fl. 26, kr. 
2) „ „ Maurermaterial detto es =, 
3) „ „ Zimmermahler detto Ba = er 
4) „ „ Zimmermannsarbeit detto „ M2 „ 30 „ 
S detto Material detto „ 2 
6) „ „ Tiſchlerarbeit detto „ 96 „ 54 „ 
7 17 17 Schloſſerarbeit detto f 13 4 5 i 
8) „ „ Schneiderarbeit detto „ 174 „ 46 „ 
9) „ „ Klämpfneraorbeit detto 3 wann 
11 5 u. a detto * 3 ” 26 17 
11) „ „ Anſreicherarbeit u 


Zuſammen der Geſammt⸗Fiskalpreis von . 1677 fl. 
angenommen, und von da herablizitirt werden. 
Die Lizitazions⸗Luſtigen haben ſich hiebei mit einem 10% Vadim 
(das iſt 170 fl. C. M.) verſehen einzufinden; die näheren Bedingungen 
werden am Tage der Lizitazion kund gemacht werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Stanislau, den 28. Hornung 1850. 


(532) Lizitations⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 19365. Von Seite des Przemysler k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Einbringung der hinter dem Dominium 
Mokrzany make aushaftenden Steuern und ſonſtigen Aerarial-⸗Erſätze das 
Gut Mokrzany make, wobei die Erträgnißquellen ſind: 

a) 255 Joch 1397 Klafter Aecker mit der beſtellten Ausſaat von 19 

Koretz 30 Garnetz Winter⸗Waitzen, und 
von 45 Koretz Winter⸗Korn, 

p) 76 Joch 422 Quadr. Klafter Wieſen, 

c) 33 57 Hutweiden, 

d) 108 1259 Waldung, welche nur zur Aufficht 

nicht aber zur Benützung des Pächters übergeben wird. 

e) Das Propinazionsrecht, zu deſſen Ausübung 3 Schankhäuſer beſte⸗ 
hen, — auf 2 Jahre d. i. für die Zeit vom Iten Juli 1850 bis 
letzten Juny 1852, im Wege der Verſteigerung an den Meijtbie- 
thenden verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen werden anmit eingeladen, bei dieſer Verhandlung, 
welche am 28ten März 1850, in der Przemysler Kreisamtskanzlei Bor- 
mittags um 9 Uhr abgehalten werden wird, zu erſcheinen. 

Das Praetium fisei beträgt 1653 fl. C. M. wovon 10 0/0 vor 
dem Anfange der Lizitazion als Reugeld zu erlegen ſind. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung des ſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Muͤnze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 5 j 

b) darin ausdrücklich enthalten jeyn, daß ſich der Oſſerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Vizitaziem vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 

find, nicht werden berückfichtiget werden; 
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e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im bagren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nam threm Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſeyn. E. 
Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 

chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions -Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. 7 

Przemysl am 27. Februar 1850. 

ä — — BUT mn 


(536) Relizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 1723. Mit Bezug auf die mittelſt der Lemberger Zeitung ver⸗ 
öffentlichte Relizitazions⸗Ankündigung vom erſten Februar 1850 3. 567 
wird bekannt gemacht, daß zur Wiederverpachtung des auf der Reichsdo— 
maine Dolina Stryer Kreiſes gelegenen Eifen-Schmelz un? Hammerwerkes 
zu Mizun auf Koſten des kontraktbrüchigen Pächters auf die Dauer vom 
Tage der Pachtübernahme bis Ende Oktober 1852 eine neuerliche Lizita⸗ 
zion am 18. März 1850 um die gte Vormittagsſtunde bei der Stryer 
k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis an jährlichen Pachtzins beträgt 1400 fl. C. M., 
wovon der 10. Theil als Vadium zu Handen der Lizitazions-Commiſſion 
zu erlegen iſt. * 

Es werden aber auch Anbothe unter dem Ausrufspreiſe angenom⸗ 
men, und hierauf weiter lizitirt werden. Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe 
können bei dieſer Cameral Bezirks⸗Verwaltung eingeſehen werden. 

Stryj, den 4. März 1850. 


(54%) Lizitaziond - Ankindigung. (2) 


Nro. 3844. Von der k. k. galiziſchen vereinten Kameral-Gefällen⸗ 
Verwaltung wird bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der zur Reichs⸗ 
domäne Jaworow im Przemysler Kreiſe gehörigen, von Lemberg nur 5 
Meilen entfernten Schwefelwaſſer-Badeanſtalt zu Szkto, mit welcher auch 
ein Schwitzbad vereiniget iſt, auf die Dauer von drei Jahren, nämlich: 
vom 15ten May 1850 bis 1äten May 1853, die öffentliche Verſteige— 
rung am 2ten April 1850 bei der Kameral-Bezirks-Verwaltung in 
Przemysl wird abgehalten werden. 

Wie bereits durch öffentliche Blätter unterm 10ten May 1847 zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wurde, bewährt ſich dieſes Mineralbad 
nach dem Erkenntniſſe der Sachverſtändigen und nach vieljähriger Erfah⸗ 
rung in folgenden Krankheiten als ein vorzügliches Heilmittel: 

1tens. In der fieberloſen Gicht, und zwar: 

a) In der anomalen und verlarvten Gicht; 

b) In allen Krankheiten, die daraus entſtanden, wenn ſie auch unter 
einer andern Form auftreten, als: Migräne, Geſichtsſchmerz, Aus 
genſchwäche, Ohrenbeſchwerden, Magenkrampf und Koliken, Schleim⸗ 
flüſſe der Geſchlechtstheile, Ischiadik, Nieren und Blaſenbeſchwer⸗ 
den, Kontrakturen. 
tens. Im chroniſchen Rheumatismus. 
ztens. In chroniſchen Havtausſchlägen, als: Krätzen, Flechten, 

Kopfgrind. 

Atens. 

Stens. 

tens. 

ftens. 

Stens. 


In chroniſchen Geſchwüren. 

In verſchiedenen Hämorhodial-Beſchwerden. 
In der Hypochondrie. 

In Milz⸗ und Leberanſchoppungen, Gelbſucht. 
In Lähmungen. 

gtens. In Skropheln. 

10tens. In Knochenauftreibungen. 

Zur Verwahrung der Heilkraft des Mineralwaſſers wurden an dem 
verdeckten Brunnen desſelben für die Ausförderung zu den Bädern Saug⸗ 
werke angelegt, das Waſſer ſelbſt aber wird, um der Ausdünſtung und 
Zerſetzung desſelben vor dem hievon gemachten Badegebrauche zu begegnen, 
in einer verdeckten Waſſerleitung dem Wärmekeſſel zugeführt. Ferner wur⸗ 
den zur möglich grötzten Annehmlichkeit und Bequemlichkeit der Badegäſte 
in den Gebäuden dieſer Badeanſtalt mit einem Koſtenaufwande von mehr 
als 7000 fl. C. M. ſämmtliche Wohnzimmer und Badekammern, ſo wie 
auch der Tanzſaal, dann das Speiſezimmer mit Erhöhung des Suſſits 
des Letzteren auf das vollſtändigſte reſtaurirt. Ohne dieſe allen möglichen 
Berückſichtigungen unterzogenen Verbeſſerungen aufzuzählen, wird im All⸗ 
gemeinen bemerkt, daß in allen erwähnten Wohn⸗Geſellſchafts⸗ und Ba: 
delokalitäten neue e a Kreutzleiſten gelegt, der Tanzſaal und das 
Speiſezimmer ausgemahlt, Letzterer mit neuen Armleuchtern (Lustern) 
geziert, alle Lokalitäten ganzlich gereinigt, Thüren und Rahmen der Fen⸗ 
ſter mit Oehlfarbe angeſtrichen, für die Wohnzimmer und Badekammern, 
ſo wie für den Tanzſaal und das Speiſezimmer die erforderlichen Ein⸗ 
richtungsſtücke, als: Tiſche, Stühle, Kleiderſchränke, Bettſtätten und Ba⸗ 
dewannen theils renovirt, größtentheils aber mit Bedachtnahme auf an⸗ 
gemeffene Nettigkeit neu angeſchafft, ferner die beſtehenden Stallungen und 
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Wagenſchopfen nicht nur durchaus gebeſſert, ſondern auch durch einen 
ueuen Zubau bedeutend, insbeſondere die Stallungen bis auf den Stand 
von 26 Pferden erweitert worden ſind. 

Zur Benützung für den Pächter gehört ein Küchengarten im Flä⸗ 
chenraume von 774 Quadr. Klafter. Der Pächter hat das Recht, die 
vorhandenen herrſchaftlichen Gebände mit allen ihren Beſtandtheilen und 
Einrichtungsſtücken zur Aufnahme der Badegäſte, wie auch die Schwefel⸗ 
Waſſerquelle zum Gebrauche der Badenden zu benützen, und die Gäſte mit 
Koſt und Getränken zu verſehen. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt Siebenhun⸗ 
dert Gulden Con. Münze. 

Bei dem Pachtantritte wird, was in den bisherigen Pachtperioden 
noch nie der Fall war, dem Pächter zur möglichen für jeden Unternehmer 
ſehr erwünſchten Unterhaltung eines angemeſſenen Viehſtandes, auch der 
in Szklo unter dem Namen „aufgelaſſener Teich“ befindliche herrſchaftliche 
Wieſen⸗ und Ackergrund im Flächeninhalte von 22 Joch 120 Quadr. 
Klafter zur Benützung für die Pachtdauer übergeben werden. 

Die weſentlichſten ſonſtigen Pachtbedingniſſe ſind folgende: 

Itens. Zur Verſteigerung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den 
Geſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für 
jeden Fall ſind ausgeſchloſſen: Minderjährige, Aerarial-Rückſtändler und 
jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung⸗ 
ſtanden und verurtheilt, oder nur aus Mangel an Beweiſen entlaſſen 
wurden. 7 

2tens. Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitazions-Kommif⸗ 
ſion den zehnten Theil des Ausrufspreiſes als Vadium baar zu erlegen. 
Nach abgeſchloſſener Verſteigerung werden dieſe Vadien mit Ausnahme 
desjenigen, welches von dem Beſtbiethendgebliebenen erlegt wurde, zu⸗ 
rückgeſtellt werden. 

Ztens. Der Pachterſteher iſt verbunden eine Kauzion beizubringen, 
welche wenn fie im Baaren, oder in öffentlichen Obligazionen, oder in 
Pfandbrieſen der galiziſchen ſtändiſchen Kreditsanſtalt geleiſtet wird, die 
Hälfte, wenn ſie aber hypothekariſch ſichergeſtellt wird, drei Viertheile des 
entfallenden einjährigen Pachtzinſes zu betragen hat. 

Atens. Dex Pachtſchilling iſt vierteljährig voraus und zwar ſechs 
Wochen vor Anfang eines jeden Quartals in die Jaworower herrſchaft⸗ 
liche Rentkaſſe zu berichtigen. 

ötens. Vor der vollſtändigen Berichtigung der Kauzion und der ers 
ſten vierteljährigen Pachtſchillingsrate wird der Pachterſteher in die Be⸗ 
nützung des gepachteten Objektes nicht eingeführt werden. 

ötens. Wenn mehrere in Geſellſchaft lizitiren, fo haften für den 
Anboth Alle für Einen, und Einer für Alle. 

7tens. Wer im Namen eines Anderen lizitiren will, muß ſich mit 
einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden gerichtlich legaliſirten 
Vollmacht ſeines Kommittenten bei der Lizitazions-Kommiſſion ausweiſen, 
und ihr dieſelbe übergeben. . 

Stens. Der Lizitazionsakt iſt für den Beſtbiethenden durch feinen An⸗ 
both, für das Aerar aber erſt vom Tage der Zuſtellung der Ratifikazion 
verbindlich. 


tens. Nach förmlich geſchloſſener Verſteigerung werden nachträgliche 
Anbothe nicht berückſichtiget werden. 

10tens. Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Unterneh⸗ 
mungsluſtigen angenommen, dieſe müſſen aber mit dem vorgeſchriebenen 
Vadium, welches, wenn es die Parthei wünſcht, bei einer der in der 
Provinz befindlichen Gefällen-Sammlungskaſſen erlegt werden kann, und 
in dieſem Falle mit einer Kaſſequittung belegt ſein, den beſtimmten Preis⸗ 
antrag nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt 
und keine Klauſel enthalten, die mit den Beſtimmungen der Pachtbedingniſſe 
nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die Erklärung enthalten 
ſein, daß der Offerent die Pachtbedingniſſe kenne, und ſich denſelben un⸗ 
bedingt unterziehe. Offerte, welche dieſe Eigenſchaften nicht haben, werden 
nicht berückſichtiget werden. Zur Vermeidung von willkührlichen Abwei⸗ 
chungen von den Erforderniſſen eines ſchriftlichen Offerts wird hier ein 
Formular beigefügt, nach welchem ein ſolches Offert zu verfaſſen iſt: 

„Ich Endesgefertigter biethe für die Pachtung der zur Szklo auf 
„der Staatsherrſchaft Jaworow beſtehenden Schwefelwaſſer⸗Badeanſtalt 
„auf die Zeit vom 15. Mai 1850 bis 14. Mai 1853 den Jahrespacht⸗ 
„Ihilling von (Geldbetrag in Ziffern) fl. kr. das iſt (Geldbe⸗ 
„trag in Buchſtaben) wobei ich die Verficherung beiflige, daß ich die in 
„der Ankündigung und in den Lizitazionsbedingniſſen enthaltenen Beſtim⸗ 
„mungen genau kennne, und befolgen wolle. 


„Als Vadium lege ich im Anſchluſſe den Betrag von fl. . 
„bar, oder die Quittung der Sammlungskaſſe zu N. N. über den Betrag 
„von fl. kr. bet.“ 

„„.. „ am (Tag und Monat) 1850. 

„(Eigenhändige Unterſchrift mit Angade des Charakters und Aufent⸗ 
haltsortes.)“ 
; Die ſchriftlichen Offerte können bis zum Lizitazionetage d. i. bis 
inclusive Iten April 1850 bei der k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung in 
Przemysi oder am Tage der Lizitazionsabhaltung ſelbſt noch, nämlich am 
2ten April 1850 und zwar vor dem Schluße der mündlichen Verſteige⸗ 
rung der Lizitazions⸗Kommiſſion daſelbſt verſiegelt übergeben werden, von 
welcher alle Offerten nach vollendeter mündlicher Verſteigerung d. i. nach⸗ 
dem die Lizitanten erklärt haben werden, daß ſie ſich zu einem weiteren 
mündlichen Anbothe nicht herbeilaſſen, in Gegenwart der Lizitanten wer⸗ 
den eröffnet und bekannt gemacht werden. 


Als Erſteher wird derjenige angeſehen werden, der entweder bei der 


mündlichen Verſteigerung, oder nach dem ſchriftlichen Anbothe der Beſt⸗ 
biether bleibt 
1 * 


Wenn der mündliche oder ſchriftliche Beſtboth auf einen gleichen Be⸗ 
trag lauten ſollte, ſo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben; bei glei⸗ 
chen ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und 
Stelle von der Lizitazions⸗Kommiſſion vorgenommen werden wird. Die 
übrigen Pachtbedingniſſe kann Jedermann bei der k. k. Cameral-Bezirks 
Verwaltung in Przemysl in den gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen, und 
dieſelben werden auch bei der Verſteigerung den Pachtluſtigen vorgeleſen 
werden. 

Lemberg den 27. Februar 1850. 


(517) P o 2 e w. (3) 

Nro. 4595. Ces. Kröl. Sad Szlachecki Lwowski pana Domi- 
nika Maryniego, a w razie jego $mierci tego z imienia i miejsca po- 
bytu niewiadomych spadkobiercöw niniejszem uviadamia, Ze Pani J- 
zefa 2 Ploszyüskich 1go malzenstwa Lukawska, 280 Jaworska prze- 
ciw niemu o wykreslenie 2 döbr Zelazüwki ilosei 27 112 duk. z skryptu 
Michala hrabi Stadnickiego z dnia 14. lutego 1787 dla Dominika Ma- 
ryniego na Zelazowce w ksiedze wlas. 64 str. 434. 1, 20. eieZarow 
w drodze wykonania prenotowanej, a na mocy wyroku kröl. Sadu ku- 
pieckiego Lwowskiego 2 dnia 10. marca 1791 do L. 842 z odseika- 
mi po 60100 od 1g0 lipea 1787 liezyé sie majacemi, tudziez wyda- 
Kami prawneni w ilosci 28 zIr. 56 kr. przysadzonemi u ks. wlas. 6% 
str. 422.1. 34. ciez. infabulowane) na quiu 15go lutego 1850 do L. 
4595 pozew wniosla i pomocy sadowej wezwala, w skutek czego do 
ustnego postepowania dzien sadowy na 15. maja 1850 o godzinie 10 
przed poludniem ustanowiony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeistwo 
obronea p. Adwokata krajowego Raczyüskiego, zastepca zas jego p. 


Adwokata krajowego Czajkowskiego, 2 ktörym wytoczona sprawa we- 


diug ustawy sadowej galieyjskie] przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie wiee zapozwany niniejszem obwieszezeniem, aby w 
nalezylym cezasie albo sam stanak, lub -potrzchne do obrony dowody 
postanowionemu obroncy udzielif, lub ſes innego obronce sobie wy- 
brat i sadowi ozuajmit, w ogölnosci zas stuzacych do obrony prawnych 
srodköw uzyl, w przeeiwnym bowien razie wynikle z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisad bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 


We Lwowie dnia 19. lutego 1850. 
(540) nd i . (2) 
Nro. 38426. Von dem kaiſerl. königl. Lemberger Landrechte wird 
dem abweſenden Rafael Grocholski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß auf Anſuchen des Baruch Kohen de praes. 29. Dezember 1849 
3. 38426 der k. Landtafel mit Beſcheid vom 20. Februar 1850 Zahl 
38426 aufgetragen wurde, den Bittwerber als Eigenthümer der Lib. Dom. 
209 p. 383 n. 84 on. zu Gunſten des Ulerseh Leib Ehrmann auf Me- 
dynia, Weglarzyska, Sokolöw ſammt Zugehör und anderen Fakultäten 
des Raphael Grocholski einverleibten Hälfte der Summe per 1500 fl., 
4700 fl., 661 fl. 45 kr. und 922 fl. C. M. ſ. N. G. bei dieſen abge⸗ 
tretenen Aktivforderungen einzuverleiben. 

Da der Wohnort des Raphael Grocholski unbekannt iſt, ſo wird 
der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Raczyiski mit Subſtituirung des 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Bartmanski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Curator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. a 

N Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 20. Februar 1850. 


O b WI es z C zeni e. (1) 
Nro. 1310. Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski PP. Adamowi 
Kuciüskiemu, Mikolajowi Stoniewskiemu, Janowi Stoniewskiemu, Fry- 
deryce Rieder 2 miejsea pobytu niewiadomym lub w razie zasztej 
$mierei ich sukcesoröw 2 imienia, nazwiska i miejsca pobyfu niewia- 
domym, dalej wierzyeielom tyehöe: starozakonnej Beile Maysler, Igna- 
en Puzynie, Antoniemu Baliüskiemu, starozakonnemu UHaskel Sassaw, 
Ludwice Szypowskiej, Apolonii Ruckiej , Franciszkowi Skarzowskie- 


(539) 
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ustnego postgpowania dzien sadowy na 13g0 maja 1850 0 godzinie 
10tej przedpoludniem ustanowiony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeio 
C. K. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeistwo 
obrouca Pana Adwokala krajowego Smolke, zastepca zas jego Pana 
Adwokata krajowego Tustanowskiego, 2 ktérym Wytoczona sprawa 
wediug ustawy sadowej galicyjskiéj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroncy udzielili lub téz innego obronce sobie wy- 
brali i Sadowi oznajmili, w ogölnosch zas sluäaeych do obrony 
prawnych Srodköw uzyli, w przeeiwnym bowiem razie wynikle z za- 
niedhania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiege. 
We Lwoöwie dnia 12. lutego 1850. 


(546) Edikt. (1) 

Nro. 4721. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
dem Moses Rappoport bekannt gemacht, daß mit dem Tabularbeſcheide 
vom 20ten September 1845 Z. 3312. Joseph Zins und Lazar Kallin 
im Grunde Abtretungsurkunde vom Aten May 1843 als Eigenthümer 
des sub Nro. 107 dem Salamon Margulies und Moses Rappoport grund⸗ 
bücherlich zugeſchriebenen Gewölbes im Aklivſtande desſelben mit der Be- 
dingung, die Einkünfte dieſes Gewölbes für die arme Schuljugend der 
Israeliten jedoch ohne Rechuungslage ſtets zu verwenden, intabulirt wur⸗ 
den. Da der Aufenthaltsort des Moses Rappoport unbekannt it, wird 
für ihn ein Kurator ad actum in der Perſon des Aron Gran, mit Sub⸗ 
ſtitution des Natnan Pehr hiergerichts aufgeſtellt, und erwähnter Tabu⸗ 
larbeſcheid dem Kurator mit Rechtswirkung für den Moses Rappoport 
zugeſtellt. 

Brody am 31 ten Dezember 1849. 


(547) E d y kt. (1 

Nro. 216. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Romualda Mi- 
chalewskiego niniejszem uwiadamia, ze na prosbę p. Piotra Wasi- 
lewskiego pod dniem 11g0 stycznia 1849 do L. 1029 podana tutej- 
szo-sadowa uchwala 2 dnia 70 lutego 1849 do L. 1029 tabuli kra- 
jowej polecono, aby na mocy oswiadezenia P. Romualda Michalew- 
skiego 2 dnia 2550 sierpnia 1848 odpowiedzialnosé Anny 1g0 mal- 
zeistwa Michalewskiej, 290 Zablockiej, za Wszelkie szkody Romual- 
dowi Michalewskiemu z niewyplacenia jedynastu rat po 500 zir. pol. 
mon. Srebr- ross. przez Adama i Anug Dewiezöw przeeiw rzeezonej 
Annie Michalewskiej 280 malz. Zabtockiej, tudziez Romualdowi Mi- 
chalewskiemu wygranej, tudziez z dopuszezenia na zaspokojenie tych 
sum w drodze exekucyi publicznej sprzedazy przez lieytaceye polowy 
döbr Uhrynia w stanie biernym 213 ezesci 2 13 «zesci polowy 
döbr Uhrynia ks. wi. 51. str. 373. l. wlas. 13. Anny 1go Michalew- 
skiej 290 malzenstwa Zablockiej wiasnych, tudziez prawo uzyskania 
pelowy dôbr Uhrynia na rzee Anny 1g0 Michalewskiej 2g0 malzen- 
stwa Zablockiej ks. gl. 145. str. 122. J. ciez, 62. zupisanego, na 
rzecz Romualda Nichalewskiego w ks. gl. 145. st. 123. J. ciez. 66. 
i inst. 151. st. 366. J. cięz. 2. intabulowang, z tych 213 2 113 eze- 
sci polowy döbr Uhrynia, jakotez 2 prawa uzytkowania polowy döbr 
Uhrynia jak wyzej niegdy$ Anny Michalewskie] 2go malzeistwa Za- 
blockiej wlasnych wykreslita i wyextabulowala. 

Poniewaz miejsce pobytu nieobeenego P. Romualda Michalew- 
skiego niewiadome jest, przeto postanawia sie na jego wydatki i nie- 
bespieczenstwo obrohck P. Adwokat krajowy Smolka, zastepca zus 
jego P. Adwokat krajowy Wilezyüski, i pierwszemu pomienione roz- 
strzygnienie Sadu doreczono. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie 17. styczuia 1850. 


(552) Kundmachung. (1) 
Neo 3264. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Kolomya als Perſo⸗ 
nalinſtanz wird zur allgemeinen Kenntniß hiemit gebracht, daß Chana 
Fried gegen die liegende Maſſa des verſtorbenen Meschalim Fried hier⸗ 
gerichts sub praes. 18. Dezember 1849 ad Nro. 3264 die Klage wegen 
Anerkennung des Eigenthumsrechtes zur Realitätshälfte Cons. Nro. 286 


4 


mu, Jedrzejowi Werner, — Wojeieckowi Grodkowskiemu , Jerzemu und Einräumung des Tabularbeſitzes derſelben angeſtrengt, und dieſes Ge- 
Edelbeg, — Maciejewi Woloscianskiemu czyli Wotosianskiemu — „richt um Abhilfe gebethen hat. 


Jakubowi Jaroszewiczowi czyli Jaruszewiezowi, starozakonnym Icko- 
wi Joelowiez , Rische ezyli Roze Jolles, Moszkowi Bataban i jego 
kompanü, Stefanowi Szlachtowskiemu, Janowi Meisner, Michatowi 
Hornung; masie Jözefa Fabi anskiego i spadkobiereom Jozela Fabi- 
anskiego 2 imienia, nazwiska i miejsca pobytu nieznajomym, spadko- 
biercom Kazimierza Krarzewskiego, Robercie z Kraczewskich Benzo- 
wej, Wilhelminie 2 Kraezewskich Rozwadowskiej i Salomei z Kraezew- 
skich Runge 2 miejsca pobytu niewiadomym, niniejszem wiadomo czy- 
ni, ze P. Mauryey Hr. Potocki przeciv ko onym i c. k. Proknrato- 
ryi imieniem funduszu taksalnego o extabulacye ilosei 70000 zip. 2 
procentami i zakladem — dekretem grodu Przemyslskiego 2 roku 
1671 przeciw Micbatowi Alexandrowi 1 Helenie Xiazętom Lubomir- 
skim zapadlym — dom. 20. p. 6. n. 14. on. i dom. 407. p. 9. n. 13. on. 
zapisanym — Alexandrowi Garczyüskiemu zasadzonej — Cessya 2 
roku 1772. dom, 107. p. 10. n. 14. on. zapisana , Mikolajowi Slo- 
niewskiemu, à przez tegoz Adamowi Kucinskiemu jak 15. on. 2 za- 
strzezeniem praw dla Jana Stoniewskiego odstapionej, ze wszysikie- 
mi obeiazajacemi wierzytelnosciani 2 döbr klueza Wiszuickiego 2 
wszystkiemi przylegtosciami pod dniem 15. styeznia 1850 do Liezhy 
1310 pozew wniöst, i pomoey sadowej wezwat, w skutek czego do 


(555) 


Nachdem die Erben des Meschalim Fried dem Gerichte unbekannt 
ſind, ſo wurde zur Vertheidigung deren Rechte ein Kurator in der Perſon 
des hieſigen Inſaſſen Jossel Kramer ernannt, zur Erſtattung der Einrede 
unterm 31. Jänner 1850 die Tagfatzung auf den 12. März 1850 Früh 
9 Uhr hiergerichts angeordnet, wozu die Erben unter den Folgen des 
§. 23 et 25 G. O. entweder perſönlich oder durch einen dem Gerichte 
zeitgemäß anzuzeigenden Bevollmächtigten zu erſcheinen, ſich zu vertheidigen, 
oder aber dem aufgeſtellten Kurator ihre Vertheidigungsbehelfe bei Zeiten 
mitzutheilen haben, widrigens dieſelben den hieraus etwa für dieſelben 
erwachſenden Nachtheil nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Kolomya den 31. Jänner 1850. 


Obwieszezenie. , (1) 
Nro. 16263. Ces. krol. Sad Szlachecki Tarnowski familie S. p. 
Maxyma Lubienieckiego 2 imion, nazwiska i miejsca pobytu niezna- 
joma, tudziez stuzacych S. p. Jana hr. Lubienieckiego, takze 2 imion, 
nazwisk i miejsca pobytu nieznajomych niniejszem obwieszezeniem 
zawiadamia, iz P. Wiadystaw Michatowski Jako oJelee i prawny za- 
stepca nieletn, Karoliny Michalowskie) przeciw masie Spadkowej le- 


äacej po 8. p. Janie hr. Lubienieckim, tudziez przeciw innym tak z 
miejsca pobytu wiadomym, jakotez 2 imion, nazwiska i miejsca po- 
bytu niewiadomym wyzej wyrazenym pozew po uwolnieniu legitymy 
od nieprawnych warunköw i obcigzen pod dniem 2280 grudnia 1849 
L. 16263 wydah proszac zarazem o pomoc sadowa, ile prawa ze- 
zwalaja. 

Gdy zas wspölzapozwani wyzej wymienieni tutejszemu e. k. Sa- 
dowi 2 imion, nazwisk i miejsca pob) tu nie sa znajomi, a moze na- 
wet w okregu c. k. Paüstwa Austryackiego nie znajduja sie, zatem 
onym tutejszy Sad na ich koszt i niebespieczeüstwo kuratora woso- 
bie P. Adw. Rutowskiego, z zastepstwem P. Adw. Hoborskiego na- 
daje, zktörym wytoczona sprawa wedle przepisöow ust. Sad. rozpo- 
czeta i ukonczona zostanie. ' 

Waywajg sie wiec, aby w 90 dni albo sami Excepeye wniesli, 
albo nadanemu sobie kuratorowi prawne dowody, jezeli jakie mieé 
moga, wezesnie udzielili, lub innego pelnomocnika sobie obrali i Sa- 
dowi tutejszemu przedstawili, i prawem przepisanych Srodköw do 
obrony przyskugujaeych uzyli, przeeiwnie bowiem niepomyslne sku- 
tki swej opieszalosci sobie tylko samym przypisad beda musieli. — 
Z reszta zapozwani maja powodowi tego oznaczyé, ktöremu naste- 
pne sadowe uchwaly doręezone byé powinny, inaczej takowe na pier- 
wszem miejscu zapozwanej masie, lub w razie , gdyby ta% nie odpo- 
wiadala, odpowiadajaeym i ug ‚nizszem miejseu poloZonym dorgegane 
by byly. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Tarnow, dnia 22. stycznia 1850. 


(564) id A ‚® 

Nro. 3270. Vom Magiſtrate der k. Freiſtadt Przemysl wird ben, 
dem Nahmen und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Hersch Hor- 
nik mittelft gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider benfel- 
ben. Schaja Hornik wegen Räumung und Rückſtellung des in Dusowskie 
Chalupki sub Nro. top. 623 gelegenen Ackergrundes unterm 20. Sep⸗ 
tember 1849 Z. 3270 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilſe 
gebeten, worüber die Tagſatzung hiergerichts auf den 18. März 1850, 
Vormittags beſtimmt iſt. 

Da die belangten oberwähnten Erben unbekannt ſind, ſo wurde zu 
ihrer Vertretung auf Gefahr und Koſten der H. Johann Mikocki als Cu: 
rator beſtellt, mit welchen die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert zur 
rechten Zeit entweder jelpft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben würden. le 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Przemysi, am 7. Dezember 1849. 

(565) Obwieszezenie (1) 
Nyo. 1201. Ces. kröl. Sad Szlachecki Tarnowski 2 miejsca po- 
bytu niewiadomym P. P. Leopoldowi Maleckiemu, Waleryi Stobie- 
ckiej i Autoniemu Willamowi, tudziez Lucyanowi Stobieckiemu i spad- 
kobiercom po Julü z Stobieckich Marynowskiej z imienia i nazwiska 
niewiadomym Gongolinie w Krolestwie Polskiem mieszkajacyn ob- 
wieszeza, i P. Honorata 2 Maleckich Reuss przeciw Jedrzejowi Ma- 
leckjemu i innym jako tez przeciw im pozew do stownego postepo- 
wania wzgledem zuplacenia in solidum sumy 500 zr. m. k. z przy na- 
lezytosciami pod dniem 28g styeznia 1850 do L. 1201 do tutejsze- 
go Sadu podala, w skutek ezego w celu wysluchania stron termin 
na dzien 25g0 kwietnia 1850 o godzinie 10tej rannej wyznaczono, 
a ku obronie i zawiadomieniu, wyZ wyrazonych jako 2 miejsca po- 
bytu niewiadomych, a częscia po za granicà c. k. palstwa austrya- 
ckiego sie znajdujgeyeh kuratora 2 urzedu w osobie tutejszego Ad wo- 
kata P Szweykowskiego, z zastepstwem P. Adwokata Bandrowskiego 
ustanowiono. re > r 

= Wzywa sie zatem a wymienionych przypozwany eh, aby ustu- 
nowionego kuratora, lub innego obraé sie majacego pelnomocnika 
potrzebna informacyg 2 dotyezacemi dowodami prawnemi i pelnomo- 
enictwo wWezesnie przed wyn wyznaczonym terminem zaopatrzyli, ina- 
czej bowiem sprawa 2 ustanowionym 2 urzedu kuratorem na fel 


koszt i niebespieczeistwo podlug istniejacych przepisdw prawnych_ 


przetoczona będzie. 0 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiege, 
Tarnöw, dnia 12, Intego 1850. 


(535) Verlautbarung. 
Nro. 5. Von dem Stanislauer k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß das aus dem nach Vinzenz Manasterski Sohn der ver⸗ 
ſtorbenen Theresia gebornen Lenkiewiez und Joseph Manasterski aufge- 
nommenen Sperrakt, und eigentlich aus dem demſelben angeſchloſſenen Stamm⸗ 
baume sub D. erhellet, daß die Söhne nach Catharina de Hryszkiewi- 
cze Trybalska, und zwar: Johann Trybalski kinderlos geſtorben iſt, 
und Herr Welix Trybalski in Odessa im Auslande ſich aufhält, und da 
überdieß unbekannt iſt, ob nicht der für todt erklärte Vincenz Manaster- 
ski eine letztwillige Anordnung hinterließ, und ob nicht außer den im 
bigen Stammbaume erſichtlichen Anverwandten noch Andere, welche ein 


ſtärktres oder gleiches Erbrecht nachzuweiſen im Stande wären, vorhanden 


ſind; ſo wird den unbekannten Erben des kinderlos verſtorbenen Johann 
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Trybalski, dann dem in Odessa ſich aufhaltenden Hrn. Felix Trybalski 
— wie auch den allfälligen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben des mittelſt hiergerichtlichen Urtheils vom 21ten Auguſt 1848 3. 
5835 für todt erklärten Vincenz Manasterski zur Wahrung ihrer Rechte 
zu dem Nachlaſſe des beſagten Vincenz Manasterski — der Herr Advo⸗ 
kat Mokrzycki mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dwernicki als 
Kurator beſtellt. 

Es werden daher dieſe Erben aufgefordert, ihre Erbrechte zu dem 
Nachlaße des Vincenz Manasterski binnen 90 Tagen um ſo gewiſſer bei 
dieſem k. k. Landrechte nachzuweiſen, als widrigens dieſe Verlaſſenſchaſt 
mit den ſich allenfalls ausweiſenden Erben nach Vorſchrift der Geſetze 
verhandelt werden wird. 

. Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower Landrechtes am 13ten 
Februar 1850. 


(538) Obwieszcezenie. (1) 
Nro. 1470. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski spadkobier- 
com S. p. Barbary 2 Mazaraköw Borawskiej jako to: PP. Katarzynie 
Chadzinskiej] — Elzbiecie Korytyüskiej — Tekli Makowskiej, Jöze- 
fowi Mazarakiemu, tudziez spadkobiercom S. p. Wiktoryi Lipskiej ja- 
ko to: P. Kazimirzowi Lipskiemu, Wicentemu Lipskiemu, Janowi 
Lipskiemu i Maryannie 2 Lipskich Pawlowskiej niniejszem wiadono 
czyni, Ze p. Leopold Obertyüski przeciw onym o extabulacye prawa 
dozywocia calego majatku po s. p. Janie Borawskim pozostalego 
z dekretu dziedzietwa ces. kr. sadu szlacheckiego stanistawowskiego 
2 dnia 13. pazdziernika 1807 w stanie czynnym döhr Tarnawica pol- 
na w ksiedze dziedzictwa 32 strona 187 liezba dziedzietwa A. na 
rzecz Barbary z Mazarakéw Borawskiej intabulowanego z döhr Tar- 
nawicy pölnej pod dniem 14. stycznia 1850 do I. 1470 pozew wniöst 
i pomocy sadow£j wezwal, w skutek czego do ustnego postepo- 
wania dzien sadowy na 10g0 kwietnia 1850 o godzinie 10tej praed 
poludniem sie ustanawia, " 1 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeistwo 
obronc pana Adwokata krajowego Smolke, zastepea zas jego pana 
Adwokata krajowego Tustanowskiego, 2 ktörym wyloczona sprawa 
wedtug ustawy sadowej galicyjskiéj przeprowadzona zostanie. 
be Wzywa sie wiee zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrosey udzielili, lub tes innego obroncę 
sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogölnosci zas sluzacych do obro- 
ny prawnych Srodköw uzyli, w przechvnym bowiem razie wynikle z 
zaniedbania skulki sami sobie przypisaé beda musieli, 
N ü Z Rady Ces. Kröl. Sadu Szlacheckiego. 

Lwöw dnia 12. lutego 1850. 


Kundmachung. (1) 
Nro. 1311. Von dem Lemberger k. k. Landrechte wird den dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben der Ursula Gräfin Grocholska, näm⸗ 
lich Hr. Raphael Graf Grocholski, Salomea Gräfin Grocholska und 
Frau Konstantia Szaszkiewiezowa mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß über Anlangen des Lieber Kosel und Marcus Ber Kosel, letzterer 
im Namen der minderjährigen Elke, Chaye, Sara, Meilech und Samuel 
Kosel — dann Baruch Kohen mittelſt Beſchluß vom 6. März 1850 zur 
Z. 1311 der k. Landtafel aufgetragen wurde, das bereits früher dom. 
209. p. 360. n. 64. on. im Laſtenſtande verſchiedener Tabularfakultäten 
des Raphael Grafen Grocholski einverleibte Sicherheitsrecht a) der Summe 
pr. 4700 fl. C. M. ſammt Zinſen und beziehungsweiſe des nach Abſchlag 
der Theilzahlung 2098 fl. C. M. verbleibenden Ueberreſtes b) der Sum⸗ 
me pr. 1500 fl. C. M. ſammt Zinſen c) der Summe pr 661 fl. 45 kr. 
C. M. ſammt Zinſen und d) der Summe pr. 922 fl. C. M. ſammt 
Zinſen im Wege der Ausdehnung auch im Laftenftande des Tabularver⸗ 
mögens der Urfula Gräfin Grocholska, nämlich: 

a) des auf ihren Namen lib. dom. 209. p. 98. n. 23. haer. ein⸗ 
verleibten Theiles der Güter Sokolow ſammt Zugehör Trzebuska, Nie- 
niadowka dolna und görna, Stobierna, Dolega wielka, Turza, Re- 
böw und Gorno; 

b) des auf ihren Namen lib. dom. 209. p. 338. n. 10. haer. 
einverleibten Antheiles der Güter Medynia und Wegliaska; 

o) der ihr Fr. Urſula Grocholska lib. dom. 209. p. 137. n. 231 
zugehörigen Antheile folgender Summen als: 1tens der Summe pr. 5000 
Duk. dom. 60. p. 141. n. 14. on., dann dom. 209. p. 129. n. 215 
und 216. 2tend, der Summe pr. 25750 flp. dom. 60. p- 142. n. 16., 
tu dom. 209. P. 97. n. 168. on. 3tend der Summe pr. 50546 flp. 
dom. 60. p. 153. n. 27. dann dom. 209. p. 113. n. 193. et 195. on. 
tens der Summe pr. 10500 flp. dom. 106. p. 309. n. 32. on. dann 
dom. 209. p. 108. n. 190. on. 5tens. der Summe pr. 40000 flp. dom. 
106. p. 309. n. 33. on. dann dom. 209. p. 105. n. 187. on, tens 


der Summe pr. 10000 flp. dom. 106. p. 312. n. 37. dann dom. 209. 


p. 103. n. 184. on. 7tens der Summe pr. 1170 Duk. dom. 106 p- 
312. n. 38. dann p. 350. n. 100 on. Stens der Summe pr. 535 Duk. 
dom. 106. p. 313. n. 39. on. p. 330. n. 72. en. tens der Summe 
pr. 500 Duk. dom. 106. p. 314. n. 41 und p. 549. n. 95. on. wie 
auch dom. 209. p. 119. n. 200, et 204. on, 10tens der Summe pr. 
25000 flp. dom. 106. p. 314. n. 42. on. p. 342, n. 87 et dom. 209 
p. 122. n. 203. on. 11tens der Summe pr. 1000 fip. dom. 106. p. 314. 
n. 43. on. et p. 355. n. 104. on. 12tens der Summe pr. 15832 flp. 
dom. 106. p. 315. n. 44. on. und p. 330. n. 73. on. 18ten der Sum- 
me pr. 14000 flp. dom. 106. p. 315. m. 45. on. et pag. 368. n. 125. 
on. 14tend der Summe pr. 5813 flp. dom. 106. p. 315. n. 46. et p 
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342. n. 85. on. et dom. 209. p. 125. n. 211. on. 13ten8 der Summe 
pr. 11000 fip. dom. 106. p. 316. n. 47. dann p- 338. n. 136. on. 
wie auch dom. 209. p. 126. n. 212. on. 16tens der Summe pr. 9000 fip. 
dom. 106. p. 316. n. AS et p. 348. n. 91 et 92. on, et dom. 209. 
P. 105. n. 186. on. 17tens der Summe pr. 45400 flp. dom. 106. p. 
317. n. 49. on. 18tens der Summe pr. 34600 flp. dom. 106. p. 317. 
n. 50. on. 19tens der Summe pr. 30000 fip. dom. 106. p- 318. u. 
81. on. 20tens der Summe pr. 30000 flp. dom. 106. p. 318. n. 52. 
on. 21tens. der Summe 30000 flp. dom. 106. p. 318. n. 53. on. 22teng, 
der Summe 400 Duf. dom. 106, p. 321. n. 56. on. et p. 367, 
n. 122. on. wie auch dom. 209. p. 106. n. 188, on. 23tens. der 
Summe pr. 8640 flp. dom. 106. p. 322. n. 57. on. 24 tens. der Rechte 
dom. 106. p. 322. n. 58. on. 2öteng der Summe pr. 8000 flp. dom. 
106. p. 323. u. 59. on. p. 355. n. 106. on. 26tens der Summe pr. 
2205 Duk. p. 323. n. 60. on. et dom. 209. p. 10k. p. 185. on. 27 tens. 
der Summe pr. 316 Duk. dom. 106. p. 323. n. 61. on. et dom. 209. 
p. 104. n. 185. on. 28tens. der Summe pr. 1119 Duk. dom. 106. p- 
324. n. 62. on. et p. 359. n. 115. on. wie auch dom. 209. p. 128. 
n. 213. on. 29tens der Summe 4000 fip. dom. 106. D. 324. n. 63. 
on. p. 360. n. 118 et 119. on. p. 367. n. 120. on. et dom. 209. p. 
111. n. 192. on. 30tens. der Summe 243 Duk. dom. 106. p. 325. 
n. 64. et p. 349. n. 93. on. dann dom. 209. b. 120. n. 201. on. 
31tens. der Summe pr. 4000 flp. dom. 106. p. 325. n. 65. p. 354. 
n. 102, et 103. on, dann dom. 209. P- 95. u. 173. on. 32tens der 
Summe pr. 1000 flp. dom. 106. p. 339. n. 74, 76. on. 33tens der 
Summe 400 flp. dom. 106. p. 339. n. 75. et 76. on. 3äteng der 
Summe 1800 flp. dom. 106. p. 339. n. 78. on. et p. 349. n. 94. on. 
zötens der Summe 200 flp. dom. 106. p. 340. n. 79. on. et p. 349. 
n. 94. on. 36tens der Summe 150 Duf. dom. 106. p. 341. v. 83. et 
p. 342, n. 86. on. 37tens der Summe 36000 flp. dom. 106. p. 356. 
n. 111., 112. et 113. dann dom. 209. p. 109. n. 191, on. 38tens 
der Summe 40000 flp. dom. 106. p. 360. n. 116, 117 on. et p- 308. 
n. 126. on. 39tens der Summe pr. 9000 fip. dom. 106. p. 368. n. 
124 et 165. on. dann dom, 209. p. 96. n. 167. on. 40tens der Sum⸗ 
me 1500 flp. dom, 106. p. 333. n. 138 et p. 344 n, 50. on. Alten 
der Summe 9000 flp. dom. 106. p. 344. n. 46. et 50. on. 42te8 der 
Summe 10000 fip. dom. 106. p. 361. n. 31, 49, 50 on. et dom. 209. 
p- 174. n. 70. ö 

d) Des Theiles des Advitalitätsrechtes bezüglich der ganzen Güter 
Sokolöw dem. 60 pag. 144 n. 26 on, 2 

e) Des Theiles des durch den Benedikt Grabiäski der Marianna 
Grabiüska verſchriebenen Fruchtgenuſſes bezüglich der Güter Sokolöw 


dom. 106 p. 310 n. 34 on. 
) Der zugeſprochenen Summe pr. 200 Dukt. ſ. N. G. aus der 


größeren Summe von 800 Dukt. dom. 131 p. 29 n. 53 on. et dom. 
135 p. 205 n, 63 on, 

g) Des Theiles von der Hälfte der Summen pr. 1700 Duft. et 
449 Duft. welche in den Beträgen 282 Duft. et 1598 Duft. erflegt 
ſind dom. 123 p. 299 n. 92 on. dom. 65 p. 270 n. 40 on. dann 
dom. 145 p. 71 u. 97 on. et p. 72 n. 99 on. 5 

h) Des Theiles der Summe von 1123 12 Duft, und 3778 fip. 
W. W. dom. 9 p. 397 n. 37 on. et dom. 9 p. 398 u. 40 on, 

i) Der Summe von 10,000 flp. dom. 130 p. 459 n. 2 4 on. 

k) Der Summe von 750 Duft. dom. 123 p. 278 n. 130 on et 
dom. 149 p. 396 n. 141 on. 

I) Der Summe 5500 flp. aus der größeren von 11,000 flp. dom. 
106 p. 313 n. 40 on. p. 326 n. 145 on, et dom. 209 p. 100 n. 
177 on. a . 

m) Der Verpflichtung des Adam Rosciszewski der Rechnungslage 
aus den Gütern Sokolöw dom, 209 p. 102 n. 182 on. et dom. 168 
p. 114 n. 31 on. 5 u 1 

n) Des Rechtes der Summe pr. 300 Duft. dom. 42 p. 338 n. 
15 on. dom. 168 p. 113 n. 29 on. et p. 115 n. 35 en, 

o) Der Summe von 150 Dukt. obl. nov. 57 p. 299 n. 2 on. 

p) Der Summe von 1000 fl. et 2000 fl. W. W. instr. 162 p. 
327 n. 2 on. et p. 447 n. 9 on. 2 

d) Des Theiles der Hälfte der Summe pr. 221 Duft. dom. 110 


p. 190 n. G on, 


r) Der Summe 200 Duft. dom. 137 p. 48 n. 1 
s) Der Summe 321 Dukt. instr. 164 ns 51 5 Sy j 
t) Der Summe 200 102 Dukt. ſ. N. G. dem. 135 3% 
ee ſ. N. G. dem 135 p. 310 n. 30 
u) Der Summe 150 Duft. ſ. N. G. dom. 60 232 n. 13 
jedoch bloß im Laſtenſtande jenes Theiles des eben eee 
Vermögens, welcher dem Raphael Grafen Grocholski als Erbtheil nach 
Urſula Gräfin Grocholska zufiel in der einen Hälfte zu Gunſten des 
Lieber Kosel und der minderjähr. Elke, Chaje, Sara, Meilech und Sa- 
muel Kosel, und in der andern Hälfte zu Gunſten des Baruch Kohen 
mit dem Beiſatze vorzumerken, daß dieſe Vormerkung der bei der Ab⸗ 
handlung der Verlaſſenſchaften nach Marianna Grabiiska und Urfula 
d a m Ar 2 ae Anſprüchen unnachtheilig, und erſt von 
er Zeit der erfolgten Einantwortung der gedachte erl. 1 
wirkſam fein ſoll. ur 8 gedachten V aſſenſchaften 
Da der Wohnort der obgenannten Erben unbekannt iſt, ſo wi 
1 ; wird 
denſelben der Landes⸗ und Gerichts = Advokat Dr. En a Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Starzewski auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der obenange⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. 
Lemberg am Eten März 1850, 
(465) Kundmachung. (3) 
Nro. 2156. Laut Eröffnung des Herrn Miniſters für Handel 
Gewerbe und öffentliche Bauten vom 6. d. M. wird die in Gemäßheit 
der Allerhöchſten Entſchließung vom 13. Jänner l. J. organiſirte General. 
Direktion für die Kommunikationen mit Iten März 1850 ihre Amtswirk⸗ 
ſamkeit beginnen, und es werden mit demſelben Tage unter ihrer unwit⸗ 
telbaren Leitung in ſämmtlichen Kronländern des Reiches proviſoriſche 
Poſtdirektionen in Amtsthätigkeit treten, welche einſtweilen bis zur deft⸗ 
nitiven innern Organiſazion nach Maßgabe des den bisherigen Oberpoſt⸗ 
> then eingeräumten Wirkungskreiſes ihre Funkzionen auszuüben 
aben. 217 p 
Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. galiz. Landes⸗Präſidium. 


Lemberg am 21. Februar 1850 


5 Landrechts. 


— — 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach następujgcyeb 
zameldowanych. 


Od igo do 3g0 marea 1850. 
Znlewska Antonina, dziecię handlarza, 8 mies. m., na konwulsye, 
Starozowska Marya, 4 mies. m., detto. 
Waranemann Karol, dziecie c. k. majora, 6 mies. m., detto. 
Bystrzanowski Wiadyslaw, dziècię krawca, 7 mies. m., na koklusz. 
Dutkiewicz Michal, aresztant, 25 lat m., na febre konsumcyjna. 
Semkow Jurko, detto 30 J. m., na konsumcyg. 0 
Kulezycki Szezepan, detto 24 lat maj., na biegunkg. 
Senkiewiez Barbara, wdowa po szewca, 65 I. m., na puchline wodna wpiersiach, 
Macko Ilko, parobek, 30 lat m., na konsumcye. 
Heit Teresa, wdowa po kapeluszniku, 73 l. m., ze staresei. 
Alscher August, ubogi, 72 I. m., f detto. 
Kreipner Jan, szklarz, 74 I. m., na suchoty. 
Andres Karolina, wdowa po listonoszu, 54 I. m, na zepsucie wnelirznosci, 
Binasiewiez Piotr, zarobnik, 15 l. m., na biegunke. ; 
Bendyk Hrynkö, parobek, 34 I. m., na puchline wong w mözgu. 
Suski Michal, detto, 27 lat m., na strupieszenie kosci. 
Kostyszyn Michal, szeregowy z pulku piechoſy Arcyksigcia Stefan, 29 lat m., na 
sucholy. m 3 2727 
Lewenciow Wasil, szer. z 10g0 polnego szpitalu, 45 I. m., na suchoty. 
Kowalow Szezepan, szerogowy 2 pulku piechoty Arcyksiecia Stefan, 32 J. m. 9 
na puchline wodna. 
Pakow Mikola, detto detto., 
Krawacki Marein, szer. z pulku Arcyk. Nassau, 22 J. m., 
Posylojko Wasil, detio, detto. 24 J. m., 
Z y d 2 i. 
Fraidels Majer, dziecie piekarza, 6 tyg. m., na konwulsyę. 
Witz Blume, 5 dni in., detto. 
Allman N., 14 dni m., 2 braku sil zywolnych. 
Hauptmann Rifke, uboga, 20 lat majaca, na suchofy. 
Proch Abraham, kupezyk, 27 1 m., detto. 
Kilem Kreindel, zona krawea, 26 I. m., detto. 


27 I. m., na tyfus. 1 
detto, 
deito. 


Anzeige = Blatt, 


7 


©) Zaklad kapieli wIwoniezu ®% 
podaje do wiadomoSci, Ze w biezacym roku lazienki otwarte beda 


dnia 15. maja. Dyrekeya starad sie nieomieszka o wszelka wygode 


(563) 


In der Papier- und Kunſthandlung 


Doniesienia prywatne. 


szanownych gosci, tak pod wzgledem kapieli i uzyeia wody mineral- 
nej do pieia, jak i co do pomieszkan 2 kuchniami i bez kuchni, sta- 
jen na konie i traktyerni. Zaklad bedzie zaopatrzony doktorem me- 
dycyny. 1 8 

) 


des ANTON SEEHAK in Lemberg, 


Stadt, kicasterial-Platz Nro. 41. 


wird von nun an ſtets ein den Bedarf von mindeſtens 200 Zimmern deckendes 
Dessins vorräthig gehalten. 

f erſt nach vorgelegten Muſtern beſtellt werden mußte, wodurch unangenehme, LTE 

Beſeitigung dieſes Uebelſtandes mehrfeitig geäußerten Wünſchen zu entſprechen EN ihr diesfäuiges 

gemachten ſchönen Fenſtervprbängen und. vorzüglichen Bilderwer en in⸗ und ans. 


* 

Da früher der vorkommende Bedar 
zögerung eintrat: ſo glaubt die Handlung durch 
Lager — fo wie nicht minder ibre Vorräthe an 
ländiſcher Kunſt, beſtens empfehlen zu dürfen. 


Lager an Papiertapeten in den geſchmackvollſten - 


ja oft ganz abſchreckende Ver⸗ 


